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Bereits zum 13. Mal richtet der
Verein „PRO KONSTANTIN“ am
kommenden Samstag und Sonn-
tag, 30. und 31. Mai, die be-
liebte Veranstaltung erlesener
Weinkultur auf Koblenz’ schöns-
ter Terrasse, dem Fort Kons-
tantin, aus.
Aus den Anbaugebieten Mosel
und Mittelrhein präsentieren
sich folgende Weingüter aus
Koblenz und seinen „Vororten“
und bieten ihre Weine zum Ver-
kauf an: Weingut Didinger,
Osterspai; Weingut Gotthard
Emmerich, Leutesdorf; Weingut
Werner und Renate Knaudt,
Winningen; Weingut Karl Lunne-
bach, Güls; Weingut Toni Müller,
Güls; Weingut Richard Richter,
Winningen; Weingut Jürgen und
Heidi Volk,  Spay und von auß-
erhalb der Koblenzer Region das

Weingut Albert Kallfelz aus Zell-
Merl.
Die Winzer mit ihren hervorra-
genden Angeboten stehen im
Mittelpunkt der Veranstaltung.
Die Koblenzer Weinmajestäten
werden auch in diesem Jahr wie-
der ihre Aufwartung machen und
damit die Bedeutung der Ver-
anstaltung unterstreichen.
Live-Musik mit BLENZ & Co stellt
den angenehmen Rahmen für
die Veranstaltung dar. Auch für
Unterhaltung der Kinder ist mit
der mobilen Spielkiste gedacht.  
Für das leibliche Wohl sorgt
Blums Catering. Die „WeinFeste“
im Fort Konstantin sind am
Samstag,  von 15 bis 21 Uhr und
am Sonntag, von 11-17 Uhr
geöffnet. Pro Konstantin und die
regionalen Winzer freuen sich
auf viele Besucher.

Am Wochenende lockt
„Wein & Genuss“ ins Fort
Regionale Winzer präsentieren ab Samstag ihre Weine

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, Mi.- Sa. ab 12 Uhr,
Mo.+ Di. Ruhetag. In den Ferien, 28.7.-1.9.: Sonn- & Feiertag 
ab 11 Uhr, Di.- Sa. ab 12 Uhr, Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind  
auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 
w w w . f o r s t h a u s - k u e h k o p f . d e

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Geänderte Öffnungszeiten während der Sommerferien!
Vom 28.7. bis 1.9. haben wir auch dienstags geöffnet.

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr
US-Hamburger-Buffet

All you can eat, inkl. Pommes und Salat vom Buffet 
on für Jeden nur 10 Euro. Alle Getränke werden gesondert berechnet.

Jeden Donnerstag ab 12 Uhr
Schnitzel-Aktion

Für jeden der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag der Schnitzeltag. 
Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet
(gilt nicht an Feiertagen)

So., 31.5., Do. 4.6. und So. 7.6., ab 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!

on für Jeden nur 10,- Euro. 

Sonntag, 21. Juni, Einlass 10.30 Uhr 
Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall

„Dau hast mir grad noch gefehlt“
Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet 

p.P. 19,50  Euro, alle Getränke werden gesondert berechnet.
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13 52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85 52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin
Potsdamer Str. 15 51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14 55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Angelika Manstein 
Gothaer Str. 5 54441
Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35 54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9 4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85 201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 95 22 50 90

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4 8958 
Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 
Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Werner Krechel 1032460
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Kath. Pfarramt Karthause 56300
Kath. Pfarramt Moselweiß 42179
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“ 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten „St. Antonius“ 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Realschule Plus Karthause 952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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„Ziehen bald Flüchtlinge ins
Haus Bastian?“ – berichtete die
Rhein-Zeitung am Samstag, 16.
Mai. Doch schon fünf Tage zuvor
machten diese „Gerüchte“ die
Runde im Koblenzer Höhenstadt-
teil und sorgten für Bedenken in
der Bevölkerung. Insbesondere
im direkt oberhalb gelegenen
und gehobenen Wohngebiet
„Auf dem Gockelsberg“/“Hamm-
pfad“. Denn die Rede war von
bis zu 90 Flüchtlingen, die schon
im Juni/Juli im „Haus Bastian“
vorübergehend untergebracht
werden sollen. Der Eigentümer
des Hotels, Rainer Winkler,
möchte die Immobilie verkaufen,
und wie er gegenüber „Der Kar-
thäuser“ bestätigt, gebe es meh-
rere Interessenten. Darunter –
wie die „Rhein-Zeitung“ berich-
tete – auch eine Investoren-
gruppe, denen der Versiche-
rungskaufmann Michael Rech
und der Rechtsanwalt Eckhard
Kunz angehören. Sie würden hier
einen Neubau mit 36 Eigentums-
wohnungen bauen wollen. Und
bis die dafür benötigten Bau-

genehmigungen und Planungen
„durch sind“, hatte man ange-
dacht, der Stadt das Hotel als
Übergangsquartier für Flücht-
linge anzubieten. Zur Prüfung
waren bereits am Montag, 11.
Mai, Vertreter der Feuerwehr und
der Stadtverwaltung zu einem
Besichtigungstermin im „Haus
Bastian“. 
Wie Rainer Winkler dazu gegenü-
ber „Der Karthäuser“ erklärte,
„wurde ich damit völlig überrum-
pelt“. Noch bis Oktober gebe es
Zimmerbuchungen im Hotel und
solange wolle er auf jeden Fall
noch „weitermachen“. „Es ist ja
auch noch gar keine Unterschrift
unter einem Kaufvertrag“, erklärt
Winkler. Er wusste von den Über-

legungen der Investoren, even-
tuell übergangsweise Flüchtlinge
im Hotel unterzubringen, aber
nicht so schnell. Nachdem diese
Überlegungen als Gerüchte die
Runde gemacht hatten, „erhielt
mein Vater sogar einen anony-
men Drohanruf“, erzählt Rainer
Winkler, der durchaus Verständ-
nis für die angrenzenden Nach-
barn hat und mittlerweile auch
nicht mehr von dieser Idee über-
zeugt ist. 
Und auch die Stadt hat zwisch-
enzeitlich in einer Pressemel-
dung vom 18. Mai erklärt, dass
der Stadtvorstand unter der
Leitung von Oberbürgermeister
Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig
den Beschluss gefasst hat, von

dem Angebot zur Anmietung des
Hotels „Haus Bastian“ keinen
Gebrauch zu machen. Für die
Unterbringung von Asylbewer-
bern wären noch bestimmte Ar-
beiten erforderlich, die eine
sofortige Nutzung unmöglich
machten. Da die Stadt bereits
vorher andere Übergangswohn-
heime belegen kann, erübrigt
sich die Anmietung des Hotels,
heißt es in der Meldung aus dem
Rathaus.
„Mich haben einige Mails zu
dem Thema erreicht“, berichtete
der OB. Dabei wurde auch der
Zusammenhang von Asylbewer-
berunterkunft und anschließen-
der Baugenehmigung für eine
andere Nutzung gemacht. „Eine
solche Verknüpfung wurde mit
dem Angebot weder an uns her-
angetragen noch wäre das statt-
haft. Wir sind nicht korrumpier-
bar“, so Hofmann-Göttig ab-
schließend.

Damit dürfte nun also auch wie-
der Ruhe in der Karthäuser Be-
völkerung einkehren.

Oberbürgermeister Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig hat in
Absprache mit dem Vorstand des
rheinland-pfälzischen Städteta-
ges an Ministerpräsidentin Malu
Dreyer geschrieben und auf
drängende Probleme für die gro-
ßen Städte im Land hingewie-
sen. Abgesehen von der Proble-
matik, dass die Kommunen
Flüchtlinge zugewiesen bekom-
men, die kein Bleiberecht erhal-
ten, drücken die Gemeinden
zwei weitere Probleme.
Da der Wohnungsmarkt in den
größeren Städten bereits er-
schöpft ist müssen nun die Kom-
munen Aufnahmeeinrichtungen
schaffen. Dies illustriert der OB
am Beispiel der Stadt Koblenz,
die dafür derzeit Millionenbe-
träge aufwenden muss. Hier for-
dert Hofmann-Göttig die Hun-
dertprozentige Erstattung durch
das Land.
Ein zweiter Problemkreis ist der
schelle Spracherwerb der Neu-
ankömmlinge, die die Integra-
tion in Schule und Arbeitsmarkt

erleichtere. So sollen nach Mei-
nung des OB die Asylbewerber
noch im laufenden Anerken-
nungsverfahren Starter-Sprach-
kurse erhalten. Sie würden die
Flüchtlinge schon auf die nach
Anerkennung vorgesehenen In-
tegrationskurse des Bundes vor-
bereiten. Darüber hinaus seien
weitere Sprachkurse erforder-
lich, um einen Erfolg auf dem
Arbeitsmarkt zu haben. Diese so
genannten B2 und C1 Kurse
müssen ebenso wie die Starter-
Sprachkurse vom Land finanziert
werden.
Hofmann-Göttig weiß, dass die
Ministerpräsidentin sich in
Flüchtlingsfragen sehr engagiert
und die Funktionsfähigkeit der
Kommunen große Bedeutung
hat, „ich bin gleichwohl voller
Sorge, dass die Kommunen die
wichtigen Herausforderungen
der Unterbringung und Integra-
tion der Flüchtlinge nicht alleine
bewältigen können“. Daher bit-
tet der OB für alle Kommunen um
schnelle und spürbare Hilfe.

„Haus Bastian“ wird keine Asylunterkunft
Eigentümer will Immobilie verkaufen – Investoren dachten an Übergangslösung für Flüchtlinge

OB bittet bei Ministerpräsidentin 
für die Kommunen um Hilfe
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Geburten
Amalia-Maria Pufe,
Rostocker Straße 3,
Karthause

Eheschließung
Laura Dick und Dennis Jung, 
Austinstraße 60, 
Karthause

Sterbefälle
Ingeborg Ursula Maag,
geb. Jores,
Simmerner Straße 36
Karthause

Heinz Wilhelm Lauhus,
Pappelweg 8, 
Karthause

Edith Margarethe Bauer, 
geb. Mielke, 
Moselweißer Straße 123,
Rauental

Klothilde Elisabeth Preußer, 
geb. Schneider,
Im Fronwingert 25, 
Moselweiß

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Auch in diesem Jahr veranstal-
tet der Kindergarten „Spatzen-
nest“ seinen Spielzeug- und
Kleiderbasar im Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause. 

Am Samstag, den 27. Juni, von
10-12 Uhr (für Schwangere ab
9.30 Uhr), können im JuBüZ gut
erhaltene Sommer-, Herbst-
und Winterbekleidung, Auto-
sitze, Kinderwagen, Buggys,

Spielzeuge, Fahrräder, Roller,
gut erhaltene Schuhe u.v.m.
verkauft und gekauft werden. 
Die Abgabe der zu verkaufen-
den Sachen ist am Freitag,
26.6., zwischen 14 und 16 Uhr.
Die Abholung am 27.6., ab
14.30 Uhr. 
Weitere Infos und Nummernver-
gabe bei Nadine Schild nter Tel.:
0170-5402385 oder 0261-
2961355

Spielzeug- und Kleiderbasar
der KiTa „Spatzennest“
27. Juni von 10-12 Uhr im Jugend- und Bürgerzentrum
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Karthäuserinnen pilgerten weiter auf dem Jakobsweg
Zum dritten Mal pilgerten die drei Karthäuserinnen (v.l.n.r.) Ursula
Schwerin, Doris Gärtner und Michéle Maaß am 1. Mai für acht Tage
auf dem Jakobsweg („Der Karthäuser“ berichtete). Ihre dritte Etappe
führte sie von Toul, dem Zielort des letzen Jahres, in die 170 Kilome-
ter entfernte ostfranzösische Stadt Dijon (Foto). In diesem Jahr
machte den Frauen das Wetter besonders zu schaffen – „drei Tage
lang regnete es soviel, wie sonst in einem ganzen Monat“, so Doris
Gärtner. Dadurch bedingt waren einige Wege nicht begehbar (Foto
unten). „Auch wenn wir teilweise bis auf die Haut durchnässt waren,
tat dies unserer Laune und Wanderfreude keinen Abbruch“, erklären
die Wanderfrauen, die auch in diesem Jahr wieder stolz darauf sein
dürfen, sich dieser Herausforderung gestellt zu haben. Foto: Privat

Kühkopf-Wirtin feierte fünften runden Geburtstag 
Ihren 50. Geburtstag feierte die beliebte Wirtin des „Forsthaus Küh-
kopf“, Petra Zahn (l.), am 4. Mai. Über 200 Freunde, Bekannte und
Stammgäste waren gekommen, um der Jubilarin zu ihrem runden
Ehrentag zu gratulieren. Für ein besonderes Geschenk sorgte der
Horchheimer Spielmannszug, der Petra Zahn musikalisch u.a. mit
einem Geburtstagständchen überraschte. Bei tollem Wetter war die
Außenterrasse lange Zeit voll besetzt, ehe es die Geburtstagsgäste
schließlich in das Gasthaus lockte, wo Albert von Locke (r.) mit
Schlagermusik mächtig einheizte und bis in den späten Abend für
jede Menge Stimmung sorgte. Foto: Oliver Schupp

Maiwanderung der Karthäuser Möhnen
Zu ihrer Maiwanderung hatten sich die Karthäuser Möhnen mit
ihren Partnern am 1. Mai durch den Koblenzer Stadtwald aufge-
macht. Ziel war das Ausflugslokal „Forsthaus Kühkopf“, wo man es
sich bei leckeren Speisen und kühlen Getränken gut gehen ließ. Gut
gestärkt und gut gelaunt ging es am Nachmittag wieder zurück auf
die Karthause, wo man bei Costa und Toli im VfR-Vereinsheim den
Maifeiertag gemütlich ausklingen ließ. Foto: Oliver Schupp

Juni2015_32 Seiten_2.qxd  05.06.2015  11:17  Seite 8



Karthause aktuell

9

DER KARTHÄUSER

Ortsring-Treff
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine fin-
det am Mittwoch, 10.  Juni,  um
19.30  Uhr in der Gaststätte
„Karthäuser Treff“ statt. Interes-
sierte Bürger/ innen sind herzlich
willkommen.

Karthause 1:
Altpapier 25.06.
Gelber Sack 15.06.
Grünschnitt 08.06.

Karthause 2:
Altpapier 25.06.
Gelber Sack 15.06.
Grünschnitt 09.06.

Karthause 3:
Altpapier 25.06.
Gelber Sack 15.06.
Grünschnitt 10.06.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 15.06.
Gelber Sack 16.06.
Grünschnitt 23.06.

ABFUHRTERMINE 
IM JUNI

Die offiziellen Müllsäcke der
Stadt Koblenz für Restmüll
(240 Liter) sind zum Preis von
5 Euro bei Lehrmittel Köhler
im EKZ „Berliner Ring“, Kar-
thause, erhältlich.

Am Mittwoch, 17. Juni, lädt die
kfd-St-Beatus wieder zu einer
„Frauenfahrt“ ein. Wohin es
geht, wird noch nicht verraten,
es soll eine Überraschung sein.

Abfahrt ist um 8.30 Uhr „Am
Löwentor“ und für gute Stim-
mung wird gesorgt. Die Fahrt-

kosten betragen für Mitglieder
18 Euro und für Gäste 25 Euro.
Anmeldung und Zahlung bis
10.06. bei Ursula Jackowski, Tel.
56122 oder Ilse Gail, Tel. 56314.

Frauenfahrt der kfd
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SPD-Moselweiß ehrt langjährige Mitglieder
Auf der Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereines Moselweiß
ehrte der Vorsitzende Thomas Kirsch, im Beisein vom SPD-Stadtver-
bandsvorsitzenden David Langner, zwei verdiente Parteimitglieder.
Jürgen Neidhöfer wurde für 25 Jahre und Friedrich Goos für 40 Jahre
aktive Mitgliedschaft in der SPD und im Ortsverein Moselweiß aus-
gezeichnet. Kirsch dankte den beiden mit „Glück auf!“ für diese
langjährige Treue. Das Foto zeigt v.l.n.r.: David Langner, Jürgen
Neidhöfer, Friedrich Goos und Thomas Kirsch. Foto: Privat

Kirchenchor siegt bei der Jagd nach dem „Schweinchen“
Das diesjährige Bouleturnier der Moselweißer Vereine fand am 9.
Mai bereits zum dritten Mal auf dem Moselweißer Bouleplatz am
Moselufer statt und ist nun Tradition. Insgesamt neu Ortsvereine
kämpften mit ihren Kugeln um die besten Plätze am „Schweinchen“
(kleine Kugel). Am Ende siegte das Team des Kirchenchors St.
Laurentius vor der Kirmesgesellschaft „Mosella“ und dem
Kindergarten St. Laurentius. Große Resonanz erfuhr das Turnier
auch am Spielfeldrand – bis zu 60 Besucher verfolgten die span-
nende Jagd nach dem „Schweinchen“. Den Rahmen dieses Turniers
nutzte der Moselweißer Ortsringvorsitzende Thomas Kirsch zudem,
um dem Vorsitzenden des Fördervereins „Kindergarten St.
Laurentius“, Frank Rosenbaum, einen symbolischen Scheck über
350 Euro zu überreichen. Diese Summe ging als Erlös aus dem
Weihnachtsmarkt 2014 hervor. Foto: Privat

Ein Fest der Generationen, in
einem wunderschönen Naturam-
biente, feiern die Moselweißer
Hobbygärtner am 13. und 14.
Juni auf ihrem Gemeinschaftsge-
lände am Unterbreitweg in Mo-
selweiß. In diesem Jahr feiert die
Interessengemeinschaft der Mo-
selweißer Hobbygärtner beim
15. Erdbeerfest auch ihr 20jähri-
ges Bestehen.
Los geht es am Samstag, 13.
Juni, um 14 Uhr mit dem Fass-
anstich. Von 18 bis 21 Uhr sorgt
dann das Duo „Fred und Mar-
kus“ für musikalische Unterhal-
tung.

Der Sonntag, 14. Juni, startet ab
11 Uhr mit dem traditionellen
Frühschoppen. Für Kinder findet
von 11 Uhr bis 18 Uhr ein Kin-
derflohmarkt statt. Ab 12 Uhr
wird dann der beliebte Erbsen-
eintopf mit Wursteinlage ser-

viert, ehe die Kinder der Grund-
schule Moselweiß (13 Uhr), das
Musikalische Klassenzimmer
der Rheinischen Philharmonie
(13.45 Uhr), die Kinder des
Integrativen Kinderhauses Mon-
tessori (15 Uhr) und die „Clown-
Doktoren“ (15.30 Uhr) für Unter-
haltung sorgen. 
An beiden Tagen ist mit Kaffee
und Kuchen, Steaks, Bratwurst,
Currywurst und Pommes, Erd-
beerbowle, Erdbeershakes, Kob-
lenzer Pils vom Fass, Moselwei-
ßer Weine vom Weingut Udo
Wenz für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Zudem lädt an
beiden Tagen auch der benach-
barte „Schulgarten“ zur Besich-
tigung ein. 
Am Sonntag werden zudem fri-
sche Erdbeeren zum Verkauf
angeboten. Die Moselweißer
Hobbygärtner freuen sich auf
Ihren Besuch!

15. Erdbeerfest und 20 Jahre
Moselweißer Hobbygärtner 
Fest der Generationen in Moselweiß am 13./14. Juni

Die  Moselweißer  Hobbygärtner  feiern  in  diesem  Jahr  nicht  nur  das
15.  Erdbeerfest  sondern  auch  ihr  20jähriges  Bestehen.
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Am 24. April wurde auf der
Jahreshauptversammlung der KG
Blau-Weiß Moselweiß der Vor-
stand neu gewählt. Mit leicht ver-
änderter Führungs-Crew startet
die KG in die nächste Session. 
Zum vierten Mal in Folge wurde
Dirk Marquardt als 1. Vorsitzen-
der gewählt, eng an seiner Seite
bleibt weiterhin Gerwin Thull als
stellvertretender Vorsitzender.
Neu in den Vorstand gewählt
wurde Carmen Mühlen, eben-
falls als Stellvertretung des ers-
ten Vorsitzenden. Die Schriftfüh-
rung liegt weiterhin in der Hand
von Michael Stein und als Unter-
stützung bleibt ihm Kim Mühlen
als 2. Schriftführerin erhalten.
Das Finanzwesen des Vereines

wird von zwei neuen Gesichtern
betreut: Zum einen von Jörg
Busch als Schatzmeister und von
Nadine Schiffmann-Nink als
Kassiererin. Alter und neuer Sit-
zungspräsident bleibt Steffen
Heidorn. 

Das erste Treffen des neuen
Vorstandes fand am 4. Mai statt.
„Wir freuen uns auf die neue
Session und können schon
heute versprechen, dass wir
noch nie zuvor so viele Tänzer-
innen und Tänzer auf der Bühne
hatten“, berichtet Dirk Mar-
quardt voller Stolz. „Besonders
freut uns natürlich, dass in der
nächsten Session wieder unser
Karnevals-Umzug durch die Mo-

selweißer Straßen ziehen wird“,
so der Vorsitzende weiter.
Die Zeit bis zum Beginn der närri-
schen Tage überbrückt der Ver-
ein mit verschiedenen Veran-
staltungen. So befindet sich der-
zeit das „Currywurstfest der KG“

in der Vorbereitung: Dieses fin-
det im Juli 2015 auf dem Schul-
hof der Grundschule Moselweiß
statt. Außerdem beteiligt sich
die KG wieder am Kirmesumzug
und am Moselweißer Weih-
nachtsmarkt.

Der TV Moselweiß und die Kob-
lenzer Brauerei arbeiten bereits
seit vielen Jahren erfolgreich zu-
sammen, und so nutze man am
Donnerstag, 30. April, die Gele-
genheit, um sich gemeinsam
auszutauschen und in gemüt-
licher Runde die zukünftige Part-
nerschaft zu besiegeln. 

Die kleine Delegation des TVM –
bestehend aus einigen Spielern
und Trainern der Handballab-
teilung sowie aus diversen Ver-
antwortlichen des Förderkrei-
ses und des Gesamtvereins –
wurde dabei im Schankraum der
Brauerei vom Vertriebsdirektor
der Koblenzer Brauerei, Volker
Acht, sowie von Daniel Muß,

Gebietsverkaufsleiter Gastrono-
mie, herzlich empfangen.
„Die Koblenzer Brauerei ist für
uns ein wichtiger Werbepartner.
Ohne solche regionalen Sponso-
ren, die die Vereinsarbeit in
Koblenz schätzen und unter-
stützen, wäre ein Spielbetrieb im
Hinblick auf den hohen Kosten-
aufwand einer Saison nicht zu
ermöglichen. Auch unsere Ju-
gendarbeit profitiert enorm von
dieser Unterstützung“, bemerkte
der Handball-Abteilungsleiter
Daniel Stein, der den beiden
Brauerei-Vertretern Daniel Muß
und Volker Acht mit einem
aktuellen TVM-Trikot mit dem
Werbeaufdruck der Brauerei für
das Engagement dankte.

KG „Blau-Weiß“ Moselweiß mit neuem Vorstand
Mit bekannten und neuen Gesichtern in die nächste Session – Auch außerhalb der Karnevalszeit aktiv

Der  neue  Vorstand  der  KG  Blau-WWeiß  Moselweiß,  v.l.n.r.:  Steffen
Heidorn,  Carmen  Mühlen, Dirk  Marquardt,  Michael  Stein,  Kim
Mühlen, Jörg  Busch,  Nadine  Schiffmann-NNink,  Gerwin  Thull.TV Moselweiß bedankt

sich bei Hauptsponsor
Künftige Partnerschaft mit Koblenzer Brauerei besiegelt

Daniel  Stein  (l.)  überreichte  ein  TVM-HHandball-TTrikot  an  Daniel  Muß
und  Volker  Acht  (r.). Foto:  TVM
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Die Karthäuser Ratsmitglieder Leo Biewer (l., CDU) und Manfred
Bastian (SPD) hatten nach einer Vielzahl von zum Teil schweren
Unfällen immer wieder gefordert, dass auf der Simmerner Straße
von der Einfahrt Hüberlingsweg bis zur Berg-Apotheke ein griffiger
Fahrbahnbelag angebracht wird. Dies ist nun in den Osterferien
durch die Stadtverwaltung Koblenz erfolgt. Ratsherr Leo Biewer
freut sich, dass nun ein wesentlicher Gefahrenpunkt in Koblenz
beseitigt ist. Stadtrat Manfred Bastian sagt, dass hierdurch die not-
wendige Sicherheit für die Anwohner und die Verkehrsteilnehmer
geschaffen wurde. Verkehrsunfälle mit Autos, die in die Vorgärten/
Hauswände flogen, seien kein Einzelfall gewesen. Foto: Privat

Bedeutender Gefahrenpunkt
auf der Karthause beseitigt

Karthäuser SPD ehrte verdiente Mitglieder
Im Rahmen einer Mitgliederversammlung konnte der Ortsvereins-
vorsitzende Thorsten Schneider (3.v.l.) den Koblenzer SPD-Partei-
vorsitzenden, Staatssekretär David Langner (r.), begrüßen. Langner
informierte die Mitglieder in einem interessanten Kurzreferat über
aktuelle Themen in Koblenz und Rheinland-Pfalz. „Ich freue mich
immer sehr auf die Karthause zu kommen. Besonders wenn ich mit
Thorsten zusammen verdiente Mitglieder für ihr langjähriges En-
gagement auszeichnen kann“, so Langner. So wurden an diesem Tag
Erwin Buck, Klaus Meyer, Gerhard Steen und Helga Ulmen-Pohl für
50-jährige- sowie Klaus Schaper (4.v.r.) und Michael Schneider für
25-jährige Mitgliedschaft geehrt. „Mitgliederehrungen sind etwas
ganz Besonderes und auch ein Zeichen für einen aktiven Ortsverein,
der nachhaltig arbeitet. Danke für die gute und konstruktive  Zusam-
menarbeit“, ergänzte Schneider. 
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Pünktlich zum 70. Jahrestag
des Endes des Zweiten Welt-
kriegs eröffnete Kulturdezer-
nent Detlef Knopp am 8. Mai
auf Fort Konstantin die sehens-
werte neue Dauerausstellung
„Koblenz im Zweiten Welt-
krieg“. Kuratorin Dr. Petra Weiß
vom Stadtarchiv führte an-
schließend die rund 50 Gäste
durch die Ausstellungsräume in
den nördlichen Kasematten. 
Die Ausstellung ist ab sofort bis
einschließlich Oktober 2015
jeden Dienstag von 10-12 Uhr
und jeden Donnerstag von 15-
17 Uhr zu besichtigen, auch an
Samstagen von 15-17 Uhr,
sofern keine Veranstaltungen
stattfinden. Für Gruppen ab 10
Personen und Schulklassen ist
eine Besichtigung nach Voran-
meldung möglich (Tel. 0261-
1334788). Der Eintritt ist frei. 

Die Ausstellung besteht aus fol-
genden Teilen:
- Hülle der 1999 in Metternich
gefundenen Luftmine,
- Propellerblatt eines abge-
schossenen US-Bombers,
- 23 Ausstellungstafeln mit je
drei bis vier Abbildungen,
- vier Vitrinen, zwei Wand-
nischen und ein Durchgang mit
Exponaten,
- mehrere großformatige Foto-
reproduktionen (Leitmotiv
Deutsches Eck),

- eine Hörstation mit einem Ton-
dokument vom März 1945
sowie 
- der Film „Koblenz in Trümmern
1946“.
Bei der Konzeption wurde be-
sonderer Wert auf die Einbet-
tung der Thematik in den histo-
rischen Kontext gelegt: Um eine
Verwechselung von Ursachen
und Wirkung auszuschließen,
wird zunächst Koblenz im Drit-
ten Reich näher beleuchtet. Da-
bei liegt wiederum ein Schwer-
punkt auf dem Thema Verfol-
gung. Erst dann wird die eigent-
liche Thematik aufgegriffen und

behandelt. Die Ausstellung pro-
fitiert dabei von der Authen-
tizität des Ortes: 1944 wurden
die Kasematten zu einem Bun-
ker ausgebaut und im März
1945 beherbergte das Fort das
letzte Widerstandsnest der
Wehrmacht.
Im Jahre 2006 beschloss der
Kulturausschuss der Stadt Kob-
lenz einstimmig, auf Fort Kons-
tantin eine Dokumentation zum
Thema „Koblenz im Zweiten
Weltkrieg“ einzurichten.
Diesem Beschluss lag ein An-
trag der CDU-Fraktion im Stadt-
rat von 2005 zugrunde. Nach-

dem in den Folgejahren im Rah-
men des UNESCO-Welterbe-
programms die baulichen Vor-
aussetzungen geschaffen wer-
den konnten, erhielt das Stadt-
archiv Mitte 2014 den Auftrag
zur Erstellung einer Konzeption
und Durchführung des Projekts.

„Koblenz im Zweiten Weltkrieg“
Eröffnung der Dauerausstellung auf Fort Konstantin – Besichtigung bis einschließlich Oktober möglich

Kulturdezernent  Detlef  Knopp  (Mitte)  eröffnete  am  8.  Mai  auf  Fort  Konstantin  die  sehenswerte  neue
Dauerausstellung  „Koblenz  im  Zweiten  Weltkrieg“. Foto:  Ludwig  M.  Langner

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 127

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de
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Toller Erfolg für die erste Tisch-
tennismannschaft des VfR Ein-
tracht Koblenz: Das Team um
Fabian Fritzer, Roberto van der
Gang, Frank Jellinek und Kamil
Maasri hat seinen Double-Ge-
winn aus der Vorsaison wieder-

holt und erneut die Meister-
schaft in der Freizeitliga – der
höchsten der neun Freizeitklas-
sen im Raum Koblenz/Neuwied
– und den Pokal gewonnen.
Im Endspiel des Freizeit-A-Pokal-
Wettbewerbs bezwang man die

SG Weißenthurm-Kettig mit 4:1
und feierte damit den zweiten
Sieg in Serie. 
In der Liga ist die Erfolgsbilanz
der Mannschaft noch beacht-
licher: Seit Februar 2012 und
damit mittlerweile mehr als drei
Jahren ist das Team unbesiegt -
das Ergebnis ist die nun dritte

Meisterschaft in Folge. 
Darüber hinaus erreichte Fabian
Fritzer in der zurückliegenden
Saison mit 22 Siegen aus 28
Spielen die ligaweit beste Ein-
zelbilanz, zudem durften sich
Fritzer und van der Gang über die
beste Doppelbilanz der Liga (18
Siege aus 20 Spielen) freuen.

Zum dritten Mal überreichte
Torsten Schupp kürzlich einen
Scheck an die Geschäftsführerin
des Kinderschutzbund Koblenz
e.V., Heike Krautkrämer. 1222,23
Euro waren in der vergangenen
Karnevals-Session durch den
Verkauf der Koblenzer Karnevals
CD „Kowelenz Olau 3“ erzielt
worden.
Somit ist der Gesamt-Spenden-
betrag der CD-Serie von Torsten
Schupp, auf insgesamt 9.000
Euro gestiegen. 

„Ich bin froh, dass ich von den
Menschen hier in Koblenz so toll
bei dem Projekt unterstützt wer-
de, und dass die Werbepartner
mich Jahr für Jahr unterstützen.
Ich freue mich schon auf den
11.11.2015, wenn ich dann die
neueste Produktion der „Kowe-
lenz Olau“-Serie auf dem Jesui-
tenplatz vorstellen darf und
hoffe, dass wir damit dann die
10.000-Euro Spendenmarke
überschreiten werden,“ so Tors-
ten Schupp.

Die Geschäftsführerin des Kin-
derschutzbundes, Heike Kraut-
krämer, nahm die Spende dan-
kend entgegen. „Wir sind froh,
dass Torsten Schupp uns regel-
mäßig so großzügig unterstützt.

Mit den Spenden werden die
laufenden Projekte in Koblenz
und der Region unterstützt. Viele
unserer Projekte sind aus-
schließlich auf Spenden ange-
wiesen. Neben den klassischen

Beratungstätigkeiten wird unser
Kinder-zu-Tisch Projekt zuneh-
mend in Anspruch genommen
genauso wie unser ehrenamtli-
ches Familienzeit-Projekt im
Bereich der frühen Hilfen.“ 

Dritte Kowelenzer Karnevals-CD brachte 
1222,23 Euro für den Kinderschutzbund

Torsten  Schupp  übergab  bereits  zum  dritten  Mal  einen  Scheck  aus  dem  Erlös  der  Kowelenzer  Karnevals-
CD  an  die  Geschäftsführerin  des  Kinderschutzbund  Koblenz  e.V.,  Heike  Krautkrämer.

Das erfolgreiche VfR-Tischtennis-Team mit (von links) Kamil Maasri,
Roberto van der Gang, Fabian Fritzer und Frank Jellinek.

Tischtennisteam des VfR ist erneut Meister und Pokalsieger

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im Juni:

Klimaanlagen-Service
u.a. Befüllung und Dichtheitsprüfung, alle Pkw

für nur 59,00 Euro (inkl. MwSt., zzgl. Material)
Desinfizierung in Verbindung m. Klimaservice 20,- Euro (inkl. MwSt.,)

TüV + AU                ab 90,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)
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Aus organisatorischen Gründen
wurde das Koblenzer Vorrunden-
turnier um den „Opel-Family-
Cup“ auf die Karthause verlegt.
Veranstalter, das Autohaus
„Opel Fröhlich“, hat hierzu als
Ausrichter die Fußballabteilung
des VfR Eintracht Koblenz gewin-
nen können. Bis zum 30. Mai
können sich auch noch kurzfri-
stig kickende Familien für dieses
Turnier anmelden.

Nach dem großen Erfolg der ver-
gangenen Jahre, bietet Opel
auch im Jahr 2015 wieder eine
einzigartige Plattform für Fuß-
ball-Begeisterte aller Generatio-
nen. Mit Unterstützung seiner
bundesweiten Händler-Organi-
sation und gemeinsam mit dem
Dortmunder Erfolgstrainer und
Opel Markenbotschafter Jürgen
Klopp, stellt der Rüsselsheimer
Automobilhersteller wieder die
Familien in den Mittelpunkt des
Geschehens und lädt ein zur
mittlerweile dritten Auflage des
OPEL FAMILY CUP.

Von Mai bis September spielen
über 1.000 Teams um diesen
ganz besonderen Pokal. Die 50
Vorrundenturniere finden bun-
desweit im Mai und Juni statt.
Gespielt wird auf Kleinfeld und
zu einer Mannschaft zählen bis
zu 15 Spieler. Das besondere an
diesem Turnier ist die Zusam-
mensetzung der Teams. Väter
oder Mütter stehen gemeinsam

mit ihren Kindern auf dem Platz.
Das Herzstück jeder Mannschaft
sind dabei die Kinder, die nicht
älter als 12 Jahre sind.
Bei dem größten, bundesweiten
Turnier dieser Art ist auch das
Koblenzer Opel Autohaus „Fröh-
lich mobile“ als Partner vertre-
ten. Gemeinsam mit dem VfR
Eintracht Koblenz richtet man am
31. Mai eines der Vorrundentur-

niere (Kleinfeld) auf dem Kunst-
rasensportplatz an der Simmer-
ner Straße auf der Karthause
aus. Los geht es um 10 Uhr. Für
das Koblenzer Turnier werden
noch Familien-Teams gesucht!
Die beiden Finalisten des Vor-
rundenturniers qualifizieren sich
für eines der Zwischenrunden-
turniere, die im Juni/Juli stattfin-
den. Die Zwischenrundensieger
spielen dann um den OPEL FAMI-
LY CUP 2015, der im Herbst im
Rahmen eines Bundesliga-
Heimspiels von Borussia Dort-
mund ausgetragen wird. Alle
acht Teilnehmer des Finaltur-
niers und ihre Fans sind dann
natürlich auch Gäste beim Spiel
und treffen mit Jürgen Klopp zu-
sammen. Die Teams erhalten
Pokale und wertvolle Sachprei-
se.
Mehr Informationen zum OPEL
FAMILY CUP 2015 finden interes-
sierte Familien auf www.opel-
family-cup.de. Über diese On-
line-Plattform erfolgt auch die
Anmeldung der Teams.

Mit jeweils einem Punkt schei-
terte die 1. und 2. Herren-Fuß-
ballmannschaft des VfR Eintracht
Koblenz am Wiederaufstieg in
die A- bzw. C-Klasse Koblenz.
Nach dem jeweiligen Abstieg in
der letzten Saison, war vor dieser
Spielzeit der sofortige Wieder-
aufstieg das Ziel der beiden
Teams. Doch am Ende bescher-
ten weder eine perfekte Rück-
runde mit 12 Siegen in Folge (1.
Mannschaft) noch 130 geschos-
sene Tore (2. Mannschaft) den
gewünschten Erfolg.

Die 1. Mannschaft schloss die
Spielzeit mit 94:35 Toren und 60
Punkten auf dem dritten Platz,
hinter dem Meister FC Horch-
heim (66 Punkte) und dem
Zweitplatzierten VfL Kesselheim
(61) ab. Damit fehlte dem Team
von Trainer Ilias Atzamidis ein
Punkt für den zweiten Aufstiegs-
platz. Verspielt wurde der Auf-
stieg bereits in der Vorrunde ge-
gen die beiden Lokalrivalen SV
Waldesch (1:2) und Spf. Gold-
grube (2:2). „Das waren unnöti-

ge Punktverluste“, ärgert sich
Atzamidis, zumal die Rückrunde
mit zuletzt 12 Siegen in Folge
nahezu perfekt war.

Die 2. Mannschaft musste die
Meisterschaft und den Aufstieg
noch bitterer hergeben. 17
Spieltage war das Team um das
Trainergespann Alexander Eskes
und Sebastian Dommasch Tabel-

lenführer, ehe man am 18. Spiel-
tag eine 2:0-Führung gegen Un-
termosel III in der letzten Minute
mit einem 2:2 verspielte und
damit den direkten Konkurren-
ten SV Spay vorbeiziehen lassen
musste. 130:12 Tore und 53
Punkte lautet am Ende die be-
merkenswerte Bilanz der zwei-
ten Herrenmannschaft des VfR
Eintracht Koblenz in der Fußball-

Kreisliga D Staffel 2. Ein Wahn-
sinns-Ergebnis, und dennoch
reicht es nicht zu Meisterschaft
und Aufstieg – ganz bitter! 
Die Reserve des SV Spay ließ in
den folgenden Spielen nichts
mehr anbrennen und sicherte
sich den Titel trotz weitaus
schlechterer Torausbeute (85:
19) mit nur einem Punkt Vor-
sprung. (os)

Fußballbegeisterte Familien kicken um den „Opel-Family-Cup“
Vorrundenturnier findet am 31. Mai auf der Karthause statt – Jetzt noch schnell anmelden 

130 Tore reichen nicht für Meisterschaft und Aufstieg
Fußball: 1. und 2. Herrenmannschaft des VfR Eintracht scheitern jeweils knapp am gesteckten Saisonziel

Die 1. Mannschaft um Trainer Ilias Atzamidis (r.) verpasste den Wiederaufstieg in die Kreisliga A mit nur
einem Zähler, obwohl man in der Rückrunde 12 von 13 Spielen siegreich war. Foto: Ronny Treppte 

Jürgen  Kohler  (l.)  hat  für  das  Koblenzer  Regionalturnier  die  Schirmherr-
schaft  übernommen.  „Fröhlich-mmobile“-GGeschäftsführer  Patrik  Fröh-
lich  dankte  dem  Welt-  und  Europameister  für  dieses  Engagement.
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Am Dienstag, dem 9. Juni 2015,
um 19.30 Uhr beendet das
Bundesarchiv die diesjährigen
Filmreihe „Wohin mit uns? Kino
der Adenauerzeit“ mit dem Film
„Die Halbstarken“ von 1956. Der
Einlass beginnt um 19 Uhr.
Bereits ab 18 Uhr besteht die
Möglichkeit, sich bei einem klei-
nen Umtrunk über die Filmreihe
auszutauschen und miteinander
ins Gespräch zu kommen.

Der Kleinkriminelle Freddy Bor-
chert will sich als Kopf seiner
Bande beweisen und plant einen
großen Coup, um an Geld für den
anspruchsvollen Lebensstil zu
kommen. Sein jüngerer Bruder
Jan hängt bürgerlichen Wert-
und Moralvorstellungen an und
zögert, ihn zu unterstützen.

Die Drehbuchautoren Will Trem-
per und Georg Tressler ver-
knüpften eine Krimihandlung um
eine Jugendbande mit einem
Zeitportät West-Berlins wenige
Jahre vor dem Mauerbau.
Die Westorientierung hatte deut-
liche Spuren der Amerikani-

sierung hinterlassen: In Klei-
dung, Musik und Lebensgewohn-
heiten setzten sich viele Jugend-
liche von der biederen, restaura-
tiven Adenauergesellschaft ab.
Rock’n Roll, Lederjacken und
großspuriges Auftreten standen
für das Lebensgefühl einer un-
ruhigen Generation. Doch die
Rüpelhaftigkeiten provozierten
nicht nur die Älteren, sondern
zeugten auch von der Krise der
oft vaterlosen Familien.
„Die Halbstarken“ wurde zum
Kultfilm von Jugendlichen, die
gegen die an (Unter-)Ordnung
und Disziplin gewöhnte Gesell-
schaft rebellierten.
Der Film bedeutete den schau-
spielerischen Durchbruch für die
erst fünfzehnjährige Karin Baal
und Hauptdarsteller Horst
Buchholz, der durch „Die
Halbstarken“ auf die Rolle des
„deutschen James Dean“ fest-
gelegt wurde.
Aufgrund der großen Nachfrage
und begrenzter Platzkapazitäten
wird um eine Reservierung unter
der Telefonnummer 0261-505
700 (Mo-Fr, 9-11 Uhr) gebeten.

Der große Regen im strahlenden Sonnenschein
Bei strahlendem Sonnenschein wurde am Sonntag, 10.5.2015, das
Bild „Der große Regen“ der Evangelischen Kirchengemeinde
Karthause übergeben. Der Koblenzer Künstler Hans Dieter Schön-
born stiftet sein preisgekröntes Werk von 1956 dem Dreifaltigkeits-
haus auf der Karthause. Dr. Rüdiger Falkenstett, Vorsitzender des
Ev. Gemeindeverbandes und Mitglied des Presbyteriums der Ev.
Kirchengemeinde Koblenz, hielt die Dankesrede. Er betonte, dass
das Werk im Foyer zum Gottesdienstraum einen würdevollen Platz
gefunden habe und dankte dem Künstler für seine Dauerleihgabe
herzlich. „Ein Kunstwerk lässt einen nicht nur in das Herz des
Künstlers blicken, sondern immer auch ein wenig in das eigene
Herz.“ Pfarrerin Daniela Rückert-Saur hatte alle Anwesenden zu
einem Glas Wein oder Saft eingeladen und Siegfried Hahn begleite-
te die feierliche Eröffnungsfeier – passend zum Titel des Bildes – mit
Chopins Regentropfen-Prélude.

„Die Halbstarken“ 
im Bundesarchiv
Aus der Filmreihe: „Wohin mit uns? Kino der Adenauerzeit“

Unter dem Motto: „So treiben wir
den Winter aus“ – Frühlingslie-
der mit alten und neuen Weisen –
fand in der Pfarrkirche St. Beatus
ein gelungenes Konzert mit drei
Chören statt.

Am Sonntag, 26. April, fand in
der sehr gut besuchten Pfarr-
kirche St. Beatus ein Frühlings-
konzert mit zwei Kinderchören
und einem Jugendchor unter der
Gesamtleitung von Isabel Weiher
statt. Nach dem gemeinsamen
Einzug aller Sängerinnen und
Sänger zu dem Lied „Hey si ma
ma“ sang zunächst die Chor-AG
der Grundschule am Löwentor.
Mit ihren Frühlingsliedern „Wenn
ich früh am Morgen aus dem
Fenster schau“, „Seht und hört“,
„Kuckuck, Kuckuck, ruft´s aus
dem Wald“ begeisterten die
Kinder das Publikum. Im An-
schluss daran sangen die Kirch-
enmäuse St. Beatus. Ihre Lieder
„Wir machen Musik“, „So treiben
wir den Winter aus“ oder „Halt

das Känguru fest, Mann“ haben
eindrucksvoll bewiesen, wie
vielfältig Musik sein kann. Auch
die Zuhörer wurden immer wie-
der aktiv in die verschiedenen
Kanons der einzelnen Chöre
eingebunden. Der Jugendchor St.
Beatus präsentierte zunächst
eine moderne Body Percussion.
Anschließend wurden altbekann-
te Werke wie „Hebe deine Augen
auf“, „Kein schöner Land“ oder
„O du stille Zeit“ dargeboten.
Höhepunkte des Konzertes wa-
ren zum einen das Stück „Al
Shlosha“, das der Jugendchor
gemeinsam mit den Kirchenmäu-
sen sehr gefühlvoll sang, sowie
ein Quodlibet aller Chöre, bevor
der Jugendchor zum Abschluss
mit dem Hit „Happy“ von Pharrell
Williams endgültig die Frühlings-
gefühle der Zuhörer entfachte. 

Am Singen interessierte Kinder
und Jugendliche können sich
gerne bei Isabel Weiher unter
Tel.: 52384 melden.

Kinder und Jugendliche vertrieben gesanglich den Winter
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Am Freitag, 8.5., 18.40 Uhr,
stellte ein Zeuge vor dem Kar-
thäuserhofsweg 6 auf der Kar-
thause einen Pkw fest, an
dem die Scheibe der Beifah-
rertüre eingeschlagen wurde.
Ermittlungen ergaben, dass
aus dem Pkw Elektrogeräte,
Handy und eine Tasche ent-
wendet wurden.
Hinweise und Verhaltenswei-
sen zur Verhin-derung von
Diebstählen aus Pkw können
unter nachfolgendem Link
nachgelesen werden http://
s.rlp.de/bS0

Fahrzeug 
aufgebrochen
Ein weißer Ford-Fiesta, der am 5.
Mai gegen 12.45 Uhr in der
Zwickauer Straße abgestellt war,
wurde während der kurzen Ab-
wesenheit der Eigentümerin auf-
gebrochen und die Handtasche
nebst Handy gestohlen. Die
Polizeiinspektion Koblenz 1 bit-
tet um Hinweise unter der Tele-
fonnummer 0261/103-0.

Mal ist es der weiße Liefer-, mal
der blaue Kastenwagen und mor-
gen wieder ein ganz anderes
Auto in denen Männer angeblich
- nicht nur in unserer Region -
unterwegs sind, die Kinder ent-
führen wollen.

Unbegründete Warnhinweise
besorgter Eltern sowie die unre-
flektierte Weiterleitungen und
das Teilen dieser Meldungen in
den sozialen Netzwerken sorgen
derzeit zu Beunruhigungen fast
im gesamten nördlichen Rhein-
land-Pfalz.
Tatsächlich ist es aber so, dass
an diesen Gerüchten nichts dran
ist und diese Autos mit ihren
düsteren Insassen nicht auf
unseren Straßen und in unseren
Ortschaften unterwegs sind,
sondern nur virtuell existieren.

Die Polizei bittet darum, sich
nicht an solcher Panikmache zu
beteiligen und auch die Versen-
der bzw. Ersteller dieser Posts
auf den fehlenden Wahrheits-
gehalt hinzuweisen.
Warnungen vor Straftaten, vor
Straftätern oder Gefahren sollte
man ausschließlich den Behör-
den, wie Polizei, Feuerwehr,
Kommunen usw. überlassen und
sich ggf. auch dort erkundigen,
wenn man eine solche Meldung
über private Kanäle erhält.
Und sollte man dann - tatsäch-
lich - mal ein verdächtiges Fahr-
zeug und/oder Personen fest-
stellen, ist der einzig richtige
Weg der Griff zum Telefon und
die Verständigung der Polizei.
Im Übrigen machen diese Art von
Horrormeldungen immer mal
wieder die Runde, seit den

Zeiten von Facebook, Instagram,
Twitter usw. noch viel mehr und
viel schneller.

Ob es die Drogennadeln in
Damenhandschuhen oder die
Schlüsselanhänger mit GPS-
Chip sind, um nur zwei von der
endlos langen Liste zu nennen.
„HOAX“ nennt man diese Art von
Mails, Posts oder Infos.
Gibt man diesen Begriff in eine
Suchmaschine ein, gelangt man
u.a. auf eine Seite der TU Berlin,
auf der die einzelnen Unsinns-
Nachrichten aufgeführt sind.
Zudem erfährt man sehr viel
über die Hintergründe sowie
über das Erkennen von und den
Umgang mit solchen Gerüchten.
Noch mehr über Gefahren im
Internet erfahren Sie allgemein
unter www.polizei-beratung.de.

Am Donnerstag, 14. Mai, wurde
auf dem unteren Parkplatz des
Forsthauses Remstecken ein
geparkter Mazda 5 durch ein ein-
oder ausparkendes Fahrzeug
derart beschädigt, dass ein
Sachschaden von mehr als
1.500 Euro entstand.
Der silbermetallic-farbene Pkw
mit MYK-Kennzeichen stand zwi-
schen 11 Uhr und 15.30 Uhr vor-

wärts eingeparkt in der Nähe des
dortigen Forsthauses.
In dieser Zeit fuhr ein Unbe-
kannter gegen die hintere rechte
Seite des Autos und entfernte
sich anschließend unerkannt
von der Unfallstelle.
Die Polizeiinspektion Koblenz 1
bittet um Hinweise zum Unfall-
verursacher unter der Telefon-
nummer 0261/103-0.

Gerüchte um Kindesentführungen 
ist Panikmache in Sozialen Medien

Unfall auf Parkplatz Remstecken 
Polizei sucht Unfallverursacher und mögliche Zeugen

Diebstahl
aus Pkw

Opel Astra landete auf dem Dach - Insassen unverletzt
Ein spektakulärer Unfall mit glimpflichem Ausgang ereignete sich
am Montagnachmittag, 27. April. Wie die Polizei mitteilt, waren ein
19-jähriger Autofahrer und seine gleichaltrige Begleiterin gegen
13.20 Uhr mit einem Opel Astra auf der Simmerner Straße in
Richtung Innenstadt unterwegs. In der Rechtskurve unterhalb der
JVA geriet der Wagen ins Rutschen und kam nach rechts von der
Fahrbahn ab, fuhr die seitliche Böschung hinauf, kippte schließlich
nach links zur Seite und kam letztlich auf dem Dach liegend auf der
Fahrbahn zum „Stehen“. Beide Insassen blieben glücklicherweise
unverletzt, das Fahrzeug wurde allerdings völlig beschädigt und
musste abgeschleppt werden. Die Fahrbahn wurde anschließend
gegen 14.20 Uhr wieder freigegeben. Foto: Oliver Schupp

Auf die Geldbörse hatten es
Unbekannte abgesehen, die am
Dienstagnachmittag, 5. Mai, auf
der Karthause die Scheibe eines
blauen Audi Avant eingeschla-
gen haben. Zwischen 13.30 Uhr
und 13.45 Uhr war der Pkw mit

Berliner Kennzeichen auf dem
„Rewe“-Parkplatz in der Pots-
damer Straße abgestellt. In die-
ser Zeit wurde die Beifahrer-
scheibe gewaltsam zertrümmert
und aus der auf dem Sitz abge-
stellten Handtasche ein Porte-

monnaie gestohlen. Die Polizei
Koblenz warnt erneut davor,
Wertgegenstände – auch für nur
kurze Zeit – sichtbar, im Fahr-
zeug zurückzulassen und bittet
um Hinweise zur vorgenannten
Tat unter Tel. 103-0.

Seitenscheibe eingeschlagen und Portemonnaie gestohlen

In der Nacht zum 25.04.2015
wurde an der Einmündung Ber-
liner Ring/In der Hohl auf der
dortigen Verkehrsinsel ein Ver-
kehrszeichen umgefahren. Der
Verursacher entfernte sich, ohne
sich um den entstandenen Scha-
den in Höhe von ca. 500 Euro zu

kümmern. Vor Ort wurden Split-
ter und Fahrzeugteile des Ver-
ursachers gefunden und sicher-
gestellt. Die Ermittlungen dau-
ern noch an.
Hinweise bitte an die Polizei-
inspektion Koblenz 1, Telefon
0261 / 103 – 2511.

Verkehrsunfall mit Flucht
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...am 4. Mai bei der 50. Geburtstagsfeier von Gastwirtin Petra Zahn im und am Forsthaus Kühkopf. Fotos: Oliver Schupp
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...am 9. und 10. Mai bei der Jubiläumsveranstaltung des Fanfarenzug Karthause in und an der Aula des Schulzentrums. Fotos: O. Schupp
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Voll erwischt

...am 9. und 10. Mai bei der Jubiläumsveranstaltung des Fanfarenzug Karthause in und an der Aula des Schulzentrums. Fotos: O. Schupp
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Karthause aktuell

Karthäuser Floriansjünger zu Gast bei den Kollegen der Landeshauptstadt
Der Jahresausflug der Freiwilligen Feuerwehr Karthause führte die Feuerwehr-Kameraden um den Ein-
heitsführer Marius F. Jakob in diesem Jahr nach Mainz. Nach einer Teambuilding-Maßnahme besuchten
die Floriansjünger die neu gebaute Feuerwache 2 der Landeshauptstadt und informierten sich über das
dortige Feuerwehrwesen. Bei der Führung durch die Wache konnten die Fahrzeuge, Werkstätten sowie
die Diensträume besichtigt werden. Den Abschluss des Tages bildete ein gemeinsames Abendessen in
einer Mainzer Gasthausbrauerei. Foto: Privat

Das traditionelle Sommer- und
Pfarrfest der Senioreneinrich-
tungen der Geschwister de
Haye´sche Stiftung mit der ka-
tholischen Pfarreigemeinschaft
Koblenz (Moselweiß) findet wie-

der an Fronleichnam, 4. Juni,
statt. 
Nach dem Gottesdienst um 10
Uhr mit anschließender Prozes-
sion und Segen im Innenhof der
Stiftung laden die Seniorenein-

richtung und die Pfarreienge-
meinschaft zum Pfarr- und Som-
merfest ein. 
Für das leibliche Wohl, Unterhal-
tungsprogramm und Kinderbe-
treuung ist gesorgt.

Sommer- und Pfarrfest in „De Haye“
Katholischen Pfarreigemeinschaft und Senioreneinrichtung laden am 4. Juni ein

Juni2015_32 Seiten_2.qxd  05.06.2015  11:18  Seite 21



Karthause aktuell DER KARTHÄUSER

22

Der VfR Eintracht Koblenz ist ein
familienfreundlicher Mehrspar-
tenverein. Daher gab es schon
immer einen kleinen Spielplatz
auf der Tennisanlage des VfR.
Während sich die Eltern auf den
sieben Plätzen sportlich aktiv
zeigen, konnten die Kinder an
geschütztem Ort im Sand spie-
len, schaukeln oder rutschen.
Doch im Laufe der Zeit waren die
Spielgeräte durch äußere (Wet-
ter)Einflüsse mehr und mehr ver-
fallen und mussten daher im
letzten Jahr wegen Unfallgefahr
abgebaut werden.

Mitglieder, vorrangig Eltern mit
Kleinkindern, wünschten sich
neue Spielgeräte. Daraufhin
wurde im Verein eine Spenden-
aktion ins Leben gerufen. Auch
die Sparkasse Koblenz beteiligte
sich daran und förderte mit
einem namhaften Betrag die
Anschaffung neuer Spielgeräte,
darunter eine Kletterkombina-
tion, die für die Altersgruppe 3
bis 12 Jahre konzipiert ist und
bis zu 10 Kinder gleichzeitig auf-
nehmen kann. 

Mitglieder haben die Geräte
fachgerecht montiert, sodass der
TÜV Rheinland Pfalz sie nach
Einbringen von neuem Spiel-
sand zur Nutzung freigegeben
hat.
Die Einweihung der kleinen
Spielanlage fand im Rahmen der

Saisoneröffnung Tennisabtei-
lung am 25. April statt.
Der Vorgang ist in mehrfacher
Hinsicht bemerkenswert: zum
einen die Spendenbereitschaft
von Mitgliedern selbst, die

Unterstützung von Firmen sowie
der Sparkasse wie auch der
handwerkliche und ehrenamtli-
che Einsatz von Mitgliedern
beim Aufbau der Spielgeräte.
Mithin ein weiteres Beispiel von

praktischer Solidarität und Ge-
meinsinn im VfR Eintracht Kob-
lenz wie auch der Verbunden-
heit (Kulturförderung) externer
Stellen. 

Harry  Burkhardt

Sparkasse Koblenz fördert Kinderspielplatz
auf dem Vereinsgelände des VfR Eintracht Koblenz
Handwerklicher und ehrenamtlicher Einsatz von Mitgliedern beim Aufbau der Spielgeräte

V.r.n.l.: Dirk Weber (Filialleiter Sparkasse Karthause), Thaddäus Gorzawski (Mitglied), Andreas
Wisniewski (Platzwart), Robert Stein (Jugendwart), Harry Burkhardt (Abteilungsleiter Tennis) und
Roberto van der Gang (1. Vorsitzender VfR Eintracht ).
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Den Termin sollten sich alle
Depeche Mode-Fans und Freun-
de der artverwandten Musikbe-
reiche wie Synthie-Pop und Wave
aus den Golden 80ies, Future
Pop und EBM Klassiker schon
jetzt vormerken: Denn am 21.
August kommen sie wieder im
Koblenzer Stadtwald voll auf ihre
Kosten. Ab 22 Uhr startet dann
zum zweiten Mal die bekannte
„Party for the sinners“ aus der
Koblenzer Szene-Disco „Druck-
luftkammer“ Open Air als „Sum-
mer-Special“ am Forsthaus Küh-
kopf. Die beiden DJ-Größen „DJ
oneOone“ und „DJ MortaR“ wer-
den an diesem Abend bis in die
Nacht von Depeche Mode, Ya-
zoo, ML Gore, Dave Gahan über
VNV Nation, Covenant, And One,
Frozen Plasma, Apoptygma Ber-
zerk, Soft Cell und vieles mehr
für 80er-Jahre-Feeling sorgen.

Dabei steht die englische Kult-
band Depeche Mode, ebenso
wie bei den 24 vorangegange-
nen „Parties for the sinners“,
natürlich im Vordergrund. Eine
musikalische Zeitreise von 1981
bis 2013, von der ersten Single
„Dreaming of Me“ bis zur letzten
„Should Be Higher“ erwartet die
Partygäste bei hoffentlich som-
merlichen Temperaturen unter
freiem Koblenzer Nachthimmel.
Der Eintritt kostet 3 Euro und mit
Speisen und Getränke zu zivilen
Preisen ist auch für das leibliche
Wohl bestens gesorgt.

DER KARTHÄUSER Waldesch/Karthause aktuell
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Der Singkreis Waldesch bleibt
seiner musikalischen Tradition
treu, wenn er am Sonntag, 14.
Juni, um 18 Uhr im Rahmen der
„Sonntagsmusiken“ zum Chor-
konzert „Heart & Soul“ - Musik
für Herz und Seele – in die ka-
tholische Pfarrkirche St. Anto-
nius in Waldesch einlädt. Denn
aufgeführt werden vor allem
Chorsätze des „Neuen Geist-
lichen Liedes“. Dabei steht die
fetzige Soul-Messe von Kai Lün-
nemann, eine „Messe zwischen
Gospel, Pop und Neuem Geist-
lichem Lied“, im Zentrum. Für

die entsprechende groovende
Begleitung sorgen Eduard Ro-
senbach (Bass), Markus Möwis
(Schlagzeug) und Christian
Rivinius (Klavier). Ein besonde-
res Highlight ist der Auftritt der
Klassen 3 und 4 der Grundschu-
le Waldesch: Die begeisterten
Kinder präsentieren Sätze einer
Kinder-messe von S. Sänger
und singen gemeinsam mit dem
Singkreis Chorsätze u.a. von J.
Rutter. Die Gesamtleitung des
Konzertes liegt in den bewährten
Händen von Christian Rivinius.
Der Eintritt ist wie immer frei.

Sonntagsmusik im „Rosendorf“
Heart & Soul – Neues Konzert des Singkreises Waldesch

Zum zweiten Mal auf Dave Gahan & Co
unter dem freiem Nachthimmel abfeiern
Open Air „Summer-Special“: „Depeche-Mode – Party fort the sinners 25“ am Forsthaus Kühkopf

DIE Kult-Band seit den 80er
Jahren: Depeche Mode begeis-
tert seit über 30 Jahren mit ihrer
Musik. Foto: Depeche Mode
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VERKAUFE

UMZUGSKARTONS günstig ab-
zugeben. Tel.:  0261-556756  oder
0151-221071325

NEUE DAMENKLEIDUNG, neu,
Jacken, Blazer, lila, schwarz, Gr.
44, 46, 48, TONI SPORT Samt-
Hose, graublau Gr.46, je Teil nur
15 Euro. Tel.:  0261/54371.

KRIMIS und PSYCHOTHRILLER,
wie neu, Stück nur 3 Euro. Tel.:
0261/54371

SCHÖNER  MODESCHMUCK,
ungetragen, pro Teil nur 3 Euro.
Tel.:  0261-554371

NEUE  MODISCHE  DAMEN-
TASCHEN, klein u. mittelgroß
(Gerry Weber, S. Oliver u.a.)
Stück nur 15 Euro. Tel.:  0261-
54371

DAMENUHR, S. Oliver, lila Leder-
band ungetragen, nur 10 Euro.
Tel.:  0261-554371

MODERNE  KÜCHENWAAGE, bis
2 kg, rund, weiß, bequemes Zu-
wiegen durch flexible Panorama-
skala, inkl. Kunststoff-Rühr-
schüssel, nur 5 Euro. Tel.:  55398

PUKY-FFAHRRAD, 2 Jahre alt, 16
Zoll, wie neu, rot und gelbe
Felgen. Tel.:  0176-223616896

KAFFEE-SSERVICE, bl. F. 6 Per-
sonen, neu, Keramik, 40 Euro.
Tel.:  46938

SAMMELTASSEN, á 7 Euro. Tel.:
46938

BIER-SSEIDEL  bis 4 Ltr. Inhalt,
sowie Feuerwehrsymbole, Preis
VB. Tel.:  0163-22063179

AQUARIENFREUNDE  AUFGE-
PASST!  Einsamer blauer Anten-
nenwels sucht Anschluss. Schö-
nes Exemplar, vermutlich ein
Männchen, mittlerweile verein-
samt, möchte wieder unter Art-
genossen. Tel.:  0261-3309127

HOBBYGARTEN auf der Karthau-
se am Maigesetzweg, 700m² zu
verkaufen. Preis 2.000 Euro. Tel.:
30005299 (nach 18 Uhr)

TIEFGARAGENPLATZ in der
Naumburger Straße, monatl. 15
Euro. Tel.:  91484388

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Pers. auf der Karthause-Ost zu
vermieten. Tel.:  55464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417,
Fax:  53382

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER
MOSELBOGEN:  Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen Rad-
und Wanderwegen. Ferienhaus,
60 qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417,  Fax:  0261-553382

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FE-
RIENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen in KO-Karthause (Ost) zu
vermieten. Tel.:  0261-554845

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

Koblenz-Karthause
BBaauuggrruunnddssttüücckk für

Einfamilienhaus/Mehrfamilienhaus ggeessuucchhtt. 
Auch bebautes Grundstück - bitte alles anbieten. 

TTeell..::  00226611-9955  2233  99  2244
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NACHHILFE

JOBSUCHE
GRÜSSE

ICH  GRATULIERE  MEINER  FREUN-
DIN  MARION  H. von ganzem
Herzen zu ihrem 60. Geburtstag
am 21. 06.2015. Bleib gesund
und munter. Hab Dich lieb!
Bussi, Deine Freundin Marion  G.

HALLO HUGO! Zu Deinem 80sten
Geburtstag am 2. Juni, wünsche
ich Dir alles Gute, vor allem
Gesundheit! Bleib immer so, wie
du bist. Marga

DEM  LIEBEN  HUGO, unserem
guten Stück, zu 80. Geburtstag
Gesundheit, weiterhin Vitalität
und im Lotto endlich Glück, dies
wünschen Dir Trudel  und
Marianne.

HALLO  REIMUND! Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
wünschen dir Oli,  Jessi  und  Tom

HALLO  PAPELCHEN, alles Gute
zum 61. Geburtstag! Haben dich
ganz doll lieb, Mamelchen,  Kathi,
Christof  und  Enkel  Jasper.

LIEBE  OMA  MARION! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Geburtstag
am 12.6. wünscht Dir Dein  En-
kelkind  Denise!

HALLO  MAMA! Alles Gute zum
runden Geburtstag wünschen Dir
Dein Sohn  Stefan  u.  Schwieger-
tochter  Melanie.

22.6.: LIEBER TOM!  Alles, alles
Liebe und Gute zum 15. Geburts-
tag wünschen Papa  u.  Jessi!

LIEBER  TOM,  alles Gute zum 15.
Geburtstag wünschen Dir Oma
Eri,  Tante  Myri,  Onkel  Christian
und  Onkel  Torty.

UNSEREM  TOMMY alles Gute
zum 15. Geburtstag wünschen
Mama,  Jenny,  Nina  u.  Alex.

UNSEREN  MITGLIEDERN und
Juni-Geburtstagskindern REGINE
(2.06.), HEINZ  (24.6.), LUPO
(25.6.), ANKE (28.6.) und
STEFAN  (30.6.) wünschen wir
alles Liebe und Gute! PQB  &  Co.

LIEBE  MAMA! Alles Gute, Glück
und Gesundheit wünschen Dir zu
Deinem Geburtstag am 8.6.
Deine Kinder Myriam  mit  Thors-
ten,  Christian,  Torsten    u.  Oli  mit
Jessi  &  Tom.  

HALLO  „FRAU  NACHBARIN“,  LIEBE
„MAMA  BACH“! Alles Liebe u.
Gute zu Deinem Geburtstag wün-
schen Dir Oli,  Jessi  &  Tom!  

LIEBE  CHRISTINA, zu deinem Ge-
burtstag wünschen Dir alles Gu-
te: Mama,  Papa  u.  Dominik

HALLO  OPA  ROLF!  Zu Deinem Ge-
burtstag am 30.6. wünschen wir
Dir alles Liebe und Gute, Chris-
tina,  Dominik,  Jutta  und  Michael

LIEBER  PAPA u. LIEBER  MANUEL,
wir wünschen Euch zu Eurem
Geburtstag am 6.6. alles Liebe
und Gute, Melanie  und  Stefan

Wir wünschen UNSEREM  PATEN-
KIND  CHRISTINA alles Liebe u.
Gute zum Geburtstag, deine
„Patentanten“ Melanie  u.  Stefan

GUUDE,  NOCH-EERSTLIGIST!  Lieber
Stefan G. aus G., alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am 30.6.
wünschen dir Jessi  und  Oli!

EINKAUFS-SSERVICE  KO ab 6 Euro
Keine Möglichkeit zum

Einkaufen?
Wir erledigen das für Sie - dort
wo Sie sonst auch einkaufen!

Tel. KO 22940 od. 
0175-6688020

www.ihr-wwocheneinkauf.de

ICH  BIETE  IHNEN alle anfallen-
den haushaltsnahen Dienstleis-
tungen, Hilfen im und ums Haus,
ebenso Fensterreinigung, Trep-
penhausreinigung, alle anfal-
lenden Reinigungstätigkeiten,
gerne auch mit Bereuung oder
Pflege. Tel.:  0261-99422628

SUCHE  PUTZSTELLE auf der
Karthause. Tel.:  401127

BIETE  QUALIFIZIERTE  FÖRDE-
RUNG  in Mathe/Physik (inkl.
Oberstufe). Tel.:  8897972

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

>Achtung!<
Anzeigenschluss
für Ausgabe  Juli!

Abgabe der Kleinanzeigen
bis 19.06.2015

Einweihung des
Betriebshofs
„Tag der offenen Tür“

Der Kommunale Servicebetrieb
mit seinen Bereichen Abfallwirt-
schaft, Straßenreinigung, Stra-
ßenbeleuchtung, Straßenunter-
haltung, Beschilderung und
Parkraumbewirtschaftung hat
den neuen Betriebshof in der
Hans-Böckler-Straße 8 bezogen.
Am Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
werden Oberbürgermeister Prof.
Dr. Joachim Hofmann-Göttig und
Bürgermeisterin Marie-Theres
Hammes-Rosenstein den Be-
triebshof offiziell seiner Be-
stimmung übergeben.
Bis 17 Uhr findet ein „Tag der
offenen Tür“ statt, bei dem die
interessierten Koblenzerinnen
und Koblenz mal einen Blick auf
die verschiedenen Fahrzeuge
des Servicebetriebs werfen und
Einblick in die verschiedenen
Werkstätten nehmen können.
Auch Wertstoffhof und Salzhalle
können besichtigt werden.
Ab 11 Uhr gibt es zudem musi-
kalische Darbietungen und für
Kinder stehen neben dem Spiel-
mobil Kowelix auch eine Hüpf-
burg und eine Torwand bereit.
Für Essen und Trinken ist eben-
falls gesorgt. Foto:  Björnsen  Ing.
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Rund 250 Schülerinnen und
Schüler der weiterführenden
Koblenzer Schulen besuchten
das Theaterstück „Alkohölle“ im
Jugend- und Bürgerzentrum Kar-
thause.
Das Stück thematisiert den miss-
bräuchlichen Konsum von Alko-
hol und regt die Zuschauer zu
einem verantwortlichen und ver-
nünftigen Umgang mit Alkohol
an.
Organisiert wurden die beiden
Aufführungen zur Alkoholpräven-
tion von dem Regionalen Arbeits-
kreis Suchtprävention (RAK), der
in der Kernbesetzung aus Mit-
arbeitern der Polizeilichen Prä-
vention, der Suchberatungsstelle
ZAS des Caritas-Verbandes und
des Koblenzer Jugendamtes
besteht. Finanziell unterstützt
wurden die Aufführungen durch
die Landeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung in Mainz.
Da bei der Aufführung auch von
Sucht selbst betroffene Darsteller
mitspielten, gab es sehr interes-
sierte und emotionale Nach-

fragen seitens der Schüler.
Kurzbeschreibung des Theater-
stückes:
„Lena macht ein Praktikum in der
Werbeagentur ihrer Tante Maxi.
Sie ist allein im Büro als eine
Spirituosenfirma die Bewerbung
eines neuen Alcopop in Auftrag
gibt. Lena nimmt an - sie und ihre
Clique trinken viel, sie kennt sich
also aus. Tante Maxi lehnt den
Auftrag rigoros ab: Alkohol wird

von ihrer Agentur auf keinen Fall
beworben. Lena versteht nicht
warum: die Firma hätte das Geld
bitter nötig und sie, Lena, hätte
da auch viele lustige Geschichten
auf Lager. Ein Streit entsteht in
dessen Verlauf Lena eine
Geschichte erfahren muss, die
jedoch alles andere als lustig ist,
sie zutiefst berührt und zum
Nachdenken bringt.“
Mit dem Theaterstück möchten

die Jugendschützer dem Alkohol-
missbrauch entgegenwirken.
Der Kauf von Alcopops ist durch
die hohe Besteuerung für Ju-
gendliche heute nicht mehr so
attraktiv, dafür mixen sie selbst
hochprozentige Getränke. So-
wohl die Verfügbarkeit von
Branntwein, als auch der nied-
rige Preis führen zu hohen
Gesundheitsrisiken für Minder-
jährige.
Der letzte Testkauf des Jugend-
amtes im April 2015 zeigte
immer noch eine erschreckend
hohe Zahl von Verstößen gegen
das Jugendschutzgesetz. So
wurden in 6 von 7 Geschäften
Hochprozentiges an die 16- 17
jährigen Testkäufer der Stadt
Koblenz verkauft.
Die Zahl der Minderjährigen aus
der Stadt Koblenz und dem
Landkreis Mayen-Koblenz, die
mit einer Alkoholvergiftung in
das Klinikum Mittelrhein auf-
genommen werden, lag in den
letzten Jahren zwischen 80 und
100 Personen.

Drei Tage lang feierte der Fanfa-
renzug Karthause vom 8. bis 10.
Mai sein 50-jähriges Bestehen.
Eigentlich sollte das Fest des
1964 gegründeten Vereins be-
reits im vergangenen Jahr stei-
gen, doch organisatorische
Zwänge forderten eine Verschie-
bung in dieses Jahr. Somit zwar
verspätet, aber nicht minder un-
terhaltsam ging es in und an der
Aula des Schulzentrums Kar-
thause zu. Los ging es mit einem
Festkommers am Freitag. Hierzu
waren zwar viele (Karthäuser)
Vereine eingeladen, aber nur
wenige kamen. Dennoch fanden
sich neben dem Oberbürger-
meister Hofmann-Göttig („Ich bin
stolz, solch einen Verein in der
Stadt zu haben. Bei ihren zahl-
reichen auswärtigen Auftritten
besonders im Karneval sind sie
gute Botschafter für Koblenz“),
Michael Schappert (Vorsitzender
des Landesverbandes Spiel-
mannswesen), RKK-Präsident
Hans Mayer und Rudolf Bader
(Vorsitzender Ortsring Karthau-
se), die den Verein um den Vorsit-
zenden Udo Hartmann für ihre

tolle Arbeit lobten, auch rund 30
Ehrengäste ein. Als Laudator
fungierte der Vorsitzende der
befreundeten Narrenzunft „Grün-
Gelb“, Michael Keutgen. Er ließ
die Geschichte und auch die
Erfolge des Jubiläumsvereins
Revue passieren. Trotz der zahl-
reichen Auftritte in vielen aus-
wärtigen Städten und auch im
Ausland stellte er fest, dass
„Koblenz Dreh- und Angelpunkt
des Fanfarenzugs Karthause
bleibt.“ 

Die beiden Folgetage standen
schließlich ganz im Zeichen der
Musik. 21 Musikvereine, Spiel-
manns- und Fanfarenzüge sorg-
ten für die musikalische Unter-
haltung. Aber auch rund um die
„handgemachte“ Musik wurde
einiges geboten: Am Samstag-
abend fand eine „Fanfaren-
Power-Party“ statt und auf dem
Außengelände konnten sich die
kleinen und großen Jubiläums-
gäste in einem  „Soccer-Court“
sportlich austoben. Für das leib-

liche Wohl war ebenfalls an allen
Tagen bestens gesorgt. Hier wur-
den die Fanfaren von der Kirmes-
gesellschaft St. Beatus, der
Narrenzunft „Grün-Gelb“ und
den Karthäuser Möhnen tat-
kräftig unterstützt.
Am Ende zog der Vorsitzende der
Karthäuser Fanfaren, Udo Har-
tmann, ein positives Fazit was
die beiden musikalisch gearteten
Veranstaltungen angeht. „Die
Musikvereine haben wirklich
hörenswerte Konzerte gegeben
und gezeigt, wie vielfältig unsere
Musik sein kann.“ Enttäuscht
zeigte er sich allerdings von der
Beteiligung beim Festkommers,
insbesondere von den Ortsver-
einen. „Trotz Einladung an die
Ortsringvereine zum Jubiläums-
empfang, nahmen nur fünf Ver-
eine am Festkommers teil. Ein
Großteil hielt es noch nicht ein-
mal für nötig, zu antworten. Dank
gilt an dieser Stelle insbesondere
der Kirmesgesellschaft St. Bea-
tus, den Karthäuser Möhnen und
der Narrenzunft „Grün-Gelb“ für
ihr tolles Engagement“, so Hart-
mann abschließend. 

Theaterstück zur Alkoholprävention

Szene  aus  dem  Theaterstück  „Alkohölle“,  das  kürzlich  im  JuBüZ
Karthause  zur  Aufführung  kam.

Fanfarenzug feierte drei Tage lang seinen 50. Geburtstag 
Hofmann-Göttig würdigt die Leistung des Karthäuser Vereins – Enttäuschung über Ortsringvereine

Natürlich  zeigten  auch  die  Jubilare  des  Fanfarenzug  Karthause  ihr
musikalischen  Können  in  der  Aula.  Mehr  Fotos  auf  den  Seiten  19/20.
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Geschichte lokal

Neueste Infos auf meiner Internetseite!

von WOLFGANG SCHÜTZ

Seit 1948 gibt es die Kirchen-
gemeinde St. Beatus auf der
Karthause. Die Erinnerung an
den Heiligen in Koblenz war am
20. Juni 1900 auch der Anlass für
den Stadtrat, dem Weg am Fuße
der Karthause den Namen Bea-
tusstraße zu geben. Für die Mo-
selweißer, die ebenfalls eine
enge Bindung an Beatus haben,
ist diese Straße seit nunmehr
115 Jahren die kürzeste Verbin-
dung zum Hauptbahnhof. Dabei
ist die Beatus-Verehrung in Kob-
lenz aber noch weitaus älter.
Der Priester und Einsiedler Bea-

tus lebte im 6. Jahrhundert in
Zewen, einem heutigen Stadtteil
von Trier und bekämpfte den
heidnischen Aberglauben. We-
gen seines heiligmäßigen Le-
benswandels hat man ihn schon
bald nach seinem Tode verehrt
(eine kanonische Heiligsprech-
ung gab es damals noch nicht).
An seinem Grab sollen Wunder
und Heilungen geschehen sein.
Im 11. Jahrhundert ließ Erz-
bischof Poppo von Babenberg
die Reliquien des Heiligen nach
Koblenz überführen. Jahrhun-
dertlang hat man sie in wech-
selnden Klöstern auf dem „Bea-
tusberg“ verehrt. 1331 übernah-

men die Kartäuser die Kloster-
anlagen. Nach der Aufhebung
der Klöster 1802 durch Napole-
on und dem Abbruch der Bau-
lichkeiten durch die Preußen, die
dort das Fort Konstantin errichte-
ten, erinnert nur noch der Name
Karthause an das fast 500jährige
Wirken des Kartäuserordens in
Koblenz.
Die Reliquien des Heiligen wur-
den fast 150 Jahre in St. Lauren-
tius in Moselweiß aufbewahrt.
Schon 1932 forderte Pfarrer
Johannes Metzdorf von Herz-Jesu

eine eigene Kirche für die Kar-
thause, die lange zu seiner
Pfarrei gehörte. Die starke Be-
siedlung des Höhenstadtteils
hatte dies nötig gemacht. 
Nach dem Kriege kam das Anlie-
gen erneut zur Sprache – dies-
mal aber mit Erfolg. Am 29.
August 1948 fand in der neuen
Kirchengemeinde St. Beatus der
erste Gottesdienst statt. Und
zwei Monate danach kehrten
auch die Reliquien des Schutz-
patrons aus Moselweiß auf die
Karthause zurück.

Seit 700 Jahren wird Beatus in Koblenz verehrt
Im Juni 1900 erhielt die Straße am Fuße der Karthause den Namen des Heiligen

von WOLFGANG SCHÜTZ

Viele Karthäuser, insbesondere
die Besucher des Stadttheaters,
erinnern sich gern an den vielsei-
tigen und weithin anerkannten
Schauspieler Fritz Bockius (Foto).
Er wohnte jahrzehntelang am Lö-
wentor und war begeisterter Kar-
thäuser. Am 24. Juni würde er
100 Jahre alt. Mit 40 Bühnenjah-
ren war der auch als Oberspiel-
leiter und stellvertretender In-
tendant tätige Bühnenkünstler
dem Koblenzer Stadttheater län-
ger verbunden als jeder andere.
Fritz Bockius war nicht nur
Schauspieler. Die Theaterbe-
sucher erlebten ihn auch als
Sänger, Hausdichter, Dramaturg,
Regieassistent, Regisseur und
als Mitgründer der Operetten-
festspiele auf dem Rhein, die von
1950 bis 1970 in 21 Spielzeiten
fast zwei Millionen Besucher hat-
ten. In den 40 Jahren seines
Bühnenlebens, die der gebürtige
Mainzer am Rhein-Mosel-Eck
wirkte, ist er ein Stück dieses
Theaters geworden. 1980, neun
Tage vor seinem 65. Geburtstag,
spielte er im „Schwarzwald-
mädel“ zum letzten Mal seine
Abschiedsrolle: den Domkapell-
meister Blasius Römer.
Unzähligen Koblenzern und den
Menschen im Umland gab Fritz
Bockius, vor allem in der schwe-
ren Zeit nach dem Zweiten Welt-

krieg, nicht nur viel Freude, son-
dern auch den Glauben an das
Gute und Schöne zurück. In der
langen Zeit seiner Tätigkeit in
Koblenz stand er in 400 Rollen
auf der Bühne. Außerdem insze-
nierte er über 100 Bühnenwerke.
Schon 1948 wurde er von Inten-
dant Schönfeld zum Oberspiel-
leiter, 1962 von Intendant Wolff
zum Chefdramaturgen und stv.
Intendanten ernannt. Und Minis-
terpräsident Bernhard Vogel
zeichnete ihn 1986 für seine
Verdienste um die Allgemeinheit
mit dem Landesverdienstorden
von Rheinland-Pfalz aus.
Nach dem Bühnenabschied setz-
te sich der unermüdliche Thea-
termann keineswegs zur Ruhe. Er
ordnete das Archiv des über
200jährigen Theaters und brach-
te 1987 ein Buch über die Ge-
schichte des Koblenzer Theaters
heraus. Fritz Bockius starb am
12. Juni 2001.

In 40 Bühnenjahren große
Anerkennung gefunden
Der Karthäuser Fritz Bockius würde 100 Jahre alt

von WOLFGANG SCHÜTZ

1947 aus der Kriegsgefangen-
schaft entlassen, fanden Dr.
Gerhard Völker (Foto) und seine
Familie als Vertriebene auf der
Karthause eine neue Heimat.
Seine Anwalt-spraxis zählte bald
zu den an-gesehenen Kanzleien
in Koblenz. Am 6. Juni würde
Völker, der sich auch viele Jahre
in der FDP en-gagierte, dem
Stadtrat und dem Landtag von
Rheinland-Pfalz angehörte, das
110. Lebensjahr vollenden.
Gerhard Völker stammte aus
Stettin. Nach dem Jura-Studium
ließ sich der 25-Jährige 1930 in
seiner Heimatstadt als Rechts-
anwalt nieder. Ab 1934 war er
Oberbürgermeister in Stargard in
Pommern. Ab 1939 nahm er am
Zweiten Weltkrieg teil, zuletzt als
Major. Er wurde siebenmal ver-
wundet und war Träger vieler
Tapferkeitsauszeichnungen,
unter anderem des Ritterkreuzes
und des Deutschen Kreuzes in
Gold.

Unvergessen ist das politische
Wirken des 1972 Verstorbenen
als stv. Landesvorsitzender der
FDP, oder im Stadtrat und im
Landtag, dem er auch als Vize-
präsident angehörte. Im Aus-
schuss für Wirtschaft und Verkehr
vertrat der in Wirtschaftsfragen
versierte Jurist bei wirtschafts-
und rechtspolitischen Parla-
mentsdebatten in profilierter
Weise den Standpunkt seiner
Fraktion. Seine Verdienste um
das Gemeinwohl fanden in der
Ernennung zum Justizrat und in
der Verleihung der Freiherr-vom-
Stein-Plakette öffentliche An-
erkennung.

Um Stadt und Land verdient gemacht
Justizrat Dr. Gerhard Völker würde 110 Jahre alt

Juni2015_32 Seiten_2.qxd  05.06.2015  11:18  Seite 27



DER KARTHÄUSER

28

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

EV.  KIRCHENGEMEINDE: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen, Leihbücherei und Lite-
raturkreis, Dreifaltigkeitshaus

NZGG: 20 Uhr, Vereinsstamm-
tisch, VfR-Vereinsheim

JUBÜZ: 9.30-11-30 Uhr, Stadtteil-
frühstück, JuBüZ (s.S.30)

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

AKK: 21 Uhr, Kowelenzer Schän-
geldanz – Sommerkarneval in
der Agostea-Nachtarena

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KATH.  KIRCHENGEMEINDE/GE-
SCHWISTER  DE  HAYE´SCHE  STIF-
TUNG: 10 Uhr, Gottesdienst mit
anschließender Fronleichnams-
Prozession und dem Sommer-
und Pfarrfest, Innenhof Senio-
renheim Karl-Härle-Straße 1-5

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifaltig-
keitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause

FILMVORFÜHRUNG:  19 Uhr, „Die
Halbstarken“ (1956), Bundes-
archiv Karthause (s.S. 6)

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Russischer
Treff, JuBüZ (s.S.30)

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-Thea-
ter, JuBüZ Karthause 

ORTSRING  KARTHAUSE:  
19.30 Uhr, Treffen der Vereine
und interessierter Bürger/innen,
Gaststätte „Karthäuser Treff“ 

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-
Preisskat, Gäste sind herzlich
Willkommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

MOSELWEISSER  HOBBYGÄRT-
NER:  14 Uhr, 15. Erdbeerfest &
20 Jahre Hobbygärtner, Vereins-
gelände Unterbreitweg in Mosel-
weiß (s.S.10)

MOSELWEISSER  HOBBYGÄRT-
NER: 11 Uhr, 15. Erdbeerfest &
20 Jahre Hobbygärtner, Vereins-
gelände Unterbreitweg in Mosel-
weiß (s.S.10)

SINGKREIS  WALDESCH: 18 Uhr,
Chorkonzert „Haert & Soul“,
Pfarrkirche St. Antonius (s.S. 23)

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

JUBÜZ: 9.30-11-30 Uhr, Eltern-
frühstück, JuBüZ (s.S.30)

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Café Sonnen-
schein“

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

AWO  KARTHAUSE:  19 Uhr, Vor-
standssitzung, VfR-Vereinsheim,
Konrad-Zuse-Str.

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

Termine JUNI

MONTAG1

DIENSTAG2

MITTWOCH3

DONNERSTAG4

FREITAG5

MONTAG8

DIENSTAG9

MITTWOCH10

DONNERSTAG11

FREITAG12

SAMSTAG13

SONNTAG14

MONTAG15

MITTWOCH17

DONNERSTAG18

FREITAG19
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JUBÜZ:  20 Uhr, Premiere der
„Ehrenkämpfe“ des Stadtteil-
theaters, JuBüZ Karthause (s.S.30) 

JUBÜZ:  20 Uhr, „Ehrenkämpfe“
des Stadtteiltheaters, JuBüZ
Karthause (s.S.30) 

JUBÜZ:  17 Uhr, „Ehrenkämpfe“
des Stadtteiltheaters, JuBüZ
Karthause (s.S.30) 

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause

KFD  ST.  HEDWIG:  14 Uhr, Wan-
derung, Treffpunkt Kirche

KFD  ST.  HEDWIG: 18 Uhr, Stamm-
tisch, VFR-Vereinsheim 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

KITA  „SPATZENNEST“: 10-12 Uhr,
Spielzeug- und Kleiderbasar,
JuBüZ Karthause (s.S.12)

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

29

FORSTHAUS  KÜHKOPF:
10.30 Uhr, Comedy-Frühstück
mit „Rainer Zufall“ und dem
neuen Programm „Dau hast mir
grad noch gefehlt“, Anmeldung
erforderlich unter Tel.: 54155,
Forsthaus Kühkopf

TIPP

Besuchen Sie unsere neue Homepage www.
trinkg

ut-ros
smann

.de

- größere Auswahl

- verbesserter Lieferservice

- Internet-Shop

Unsere Angebote im Juni 2015 (gültig vom 1.6.-30.6.)

1,10/1,51 Euro/Ltr.
+ 3,10/3,42 Euro Pfd.

15,70 Euro/Ltr.

10,997,99
Warsteiner
versch. Sorten
20 x 0,5/24 x 0,33 Ltr.

Captain Morgan
Spiced Gold 35% vol.

0,7 Ltr. 

SAMSTAG20

SONNTAG21

MONTAG22

DIENSTAG23

MITTWOCH24

DONNERSTAG25

FREITAG26

SAMSTAG27

MONTAG29

Haben Sie Spaß am Erzählen?
Dann sind Sie beim Erzählcafé
richtig. Jeden Monat trifft man
sich von 15 Uhr bis 17 Uhr im
Saal des JuBüZ. Am liebevoll
gedeckten Tisch, bei Kaffee und
Keksen, fließen die Gespräche
rund um Politik, Kultur, das ak-

tuelle TV-Programm und viele
andere mehr. Es gibt kaum ein
Thema, das ausgelassen wird. 

Kommen Sie vorbei und berei-
chern Sie die Runde um Ihre
Themen. Herzliche Einladung
zum Erzählcafé! 

Erzählcafé im JuBüZ
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Jeden ersten Mittwoch eines
Monats lädt das Team des
Frühstückstreff im JuBüZ zum
Stadtteilfrühstück ein. In der Zeit
von 9.30 bis 11.30 Uhr besteht
die Möglichkeit, lecker zu früh-
stücken, Freunde und Bekannte
zu treffen oder auch neue Kon-
takte zu knüpfen. Der beliebte
Frühstückstreff bietet die Mög-

lichkeit, sich über Vereine, Ver-
anstaltungs- und Beratungsange-
bote auszutauschen. Außerdem
gibt es ein kleines Rahmenpro-
gramm mit unterschiedlichen
Beiträgen. „Am 3. Juni schauen
wir uns gemeinsam Fotos vom
Maifest 2015 an. Herzliche Ein-
ladung in den großen Saal des
JuBüZ“, so die JuBüZ-Leitung.

A: Monsieur, ihr seid ein Trun-
kenbold!
B: Ein Trunkenbold? Das ist eine
Beleidigung! Zieht euren Degen!
Duelle. Zweikämpfe. Ehren-
kämpfe. - Spannend. Verstörend.
Tragisch. Komisch. Unerwartet.
Das Ensemble des Stadtteilthea-
ters Karthause präsentiert am
Freitag, 19. Juni 2015 um 20 Uhr
im Saal des Jugend- und Bürger-
zentrums, Potsdamer Str. 4, in
Koblenz die Theaterpremiere des
neuen Stückes „Ehrenkämpfe“.
Weitere Vorstellungen finden am
20. Juni 2015 um 20 Uhr und am
21. Juni 2015 um 17 Uhr statt.

Das neue Theaterstück des Stadt-
teiltheaters Karthause skizziert in
einer szenischen Schauspielfol-
ge Duelle und Ehrenkämpfe mit
und ohne Waffen, mit und ohne
Humor, mit und ohne tödlichem
Ausgang.
Mit „Ehrenkämpfe“ stellt das
Amateurtheaterensemble unter
der Leitung des JuBüZ-Leiters Mi-
chael Lüdecke eine aus Textfrag-
menten, Improvisationen und
autographischen Dialogen be-
stehende Eigenproduktion vor.
Eine Kartenreservierung ist unter
der Rufnummer 0261 / 914 06
00 00 möglich.

Für die spielfreudigen Bürger/
innen besteht die Möglichkeit,
dienstags zwischen 15 und 18
Uhr, im Bürgerbereich zu spielen.
Verschiedene Gesellschaftsspie-
le stehen zur Auswahl. Sollten
Sie ein Lieblingsspiel zuhause
haben und es fehlen Ihnen die
Spielpartner/ innen, so kommen
Sie doch zum Spieletreff und
stellen Sie Ihr Spiel vor. Es finden
sich bestimmt interessierte Mit-

spieler/innen. Ein Lieblingsspiel
im Spieletreff ist zur Zeit „Blo-
kus“.  
Herzliche Einladung an alle, die
die spielfreudigen Teilnehmer
einmal kennenlernen möchten
und Spaß am Spiel haben. Der
Spieletreff wird jeden zweiten
und vierten Dienstag eines Mo-
nats im JuBüZ angeboten. Im Juni
wird am 9.6. und am 23.06. ge-
spielt. 

Spieletreff im JuBüZ
Am 9. und 23. Juni wird wieder gespielt

Am Mittwoch, den 17.06.2015
findet im JuBüZ von 9.30 – 11.30
Uhr das Elternfrühstück statt.
Thema diesmal: Mama hoch 2
(oder 3) ?!
…ein weiteres Kind ist unter-
wegs, …die Familie verändert
sich, … kann ich das zweite Kind
genauso lieben wie mein Erstes?
Wie bereite ich mein Erstes auf
das Geschwisterkind vor? Kann

ich Eifersucht vorbeugen, wie
fange ich sie auf? Was verändert
sich im Familienleben mit noch
einem Kind?
Als Referentin hat das JuBüZ-
Team Claudia Schehl (Diplom
Sozialpädagogin, Erzieherin und
familylab-Trainerin) gewinnen
können. 
Die Teams des JuBüZ und des
Atelier Mobil freuen sich auf Sie!

„Ehrenkämpfe“ im JuBüZ
Stadtteiltheater Karthause präsentiert Theaterpremiere

Fotos vom Maifest 2015
Stadtteilfrühstück am 3. Juni im JüBüZ

Mama hoch 2 (oder 3)?!
Elternfrühstück am 17. Juni im JuBüZ
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Vorstand Walter Müller präsen-
tierte am 5. Mai in der Vertreter-
versammlung ein gutes Ergebnis
für das Jahr 2014: „Ihre Volks-
bank Koblenz Mittelrhein hat sich
in einem schwierigen Umfeld gut
behauptet. Dabei haben es uns
die wirtschaftlichen und die regu-
latorischen Anforderungen und
Rahmenbedingungen wirklich
nicht leicht gemacht. Es ist uns
trotz dieser Erschwernisse gelun-
gen, unsere Bank auf Kurs zu
halten und unsere Marktposition
in Koblenz und am Mittelrhein zu
festigen.“
Die Bilanzsumme konnte um 10
Mio. Euro auf 656 Mio. Euro
gesteigert werden. Das betreute
Kundenvolumen erhöhte sich um
rund 39 Mio. Euro auf 1,55 Mrd.
Euro.
Das betreute Geldvermögen von
Kunden erhöhte sich um rund 12
Mio. Euro auf insgesamt 920 Mio.
Euro. Die bilanzwirksamen Kun-
dengelder erhöhten sich um über
5 Mio. Euro auf 511 Mio. Euro.
Innerhalb der einzelnen Sparten
kam es zu Verschiebungen: Wäh-
rend die Sichteinlagen und Geld-
marktkonten sich um fast 19 Mio.
Euro auf 222 Mio. Euro und die
Spareinlagen um 4,6 Mio. Euro
auf 225,7 Mio. Euro erhöhten,
gingen die Termineinlagen um
18,3 Mio. auf 63 Mio. Euro zu-
rück.
Müller: „Die extremste Niedrig-
zinsphase, die wir je in Deutsch-
land erlebt haben, hat massive
Auswirkungen auf das Anlage-
verhalten unserer Mitglieder und
Kunden. Gelder werden kurz-
fristig verfügbar gehalten, frei
werdende Gelder nicht wieder

neu angelegt.“
Die Volksbank Koblenz Mittel-
rhein konnte die Kreditvergabe
kräftig ausbauen. Die hohe Nach-
frage war besonders durch pri-
vate Wohnungsbaukredite ge-
prägt. 600 neue Baufinanzie-
rungskunden konnten 2014 ge-
wonnen und mehr als 2.200
Finanzierungswünsche mit ei-
nem Zusagevolumen von über
130 Mio. Euro realisiert werden.
Das gesamte betreute Kunden-
kreditvolumen stieg um 28 Mio.
Euro auf 630 Mio. Euro. „Die
Wettbewerbsstärke unserer Bank
resultiert aus einer schnellen und
verlässlichen Kreditentscheidung
mit hoher Beratungskompe-
tenz“, ist Müller überzeugt.
„Die Ertragslage unserer Bank ist
ordentlich“, resümierte Müller

auf der vom Aufsichtsratsvor-
sitzenden Horst Böckling ge-
leiteten Versammlung. Es konnte
ein Jahresüberschuss auf Vor-
jahresniveau von rund 1,46 Mio.
Euro erwirtschaftet werden. Über
460.000 Euro werden an die
Anteilseigner in Form einer vier-
prozentigen Dividende ausge-
schüttet.

Sorgen bereiten Müller die an-
haltende Niedrigzinspolitik der
EZB, die eine ernsthafte Gefahr
für regionale Banken bedeutet,
aber auch die zunehmenden An-
forderungen der Bankenaufsicht.
Walter Müller betonte, dass die
Volksbank auch in Zukunft in der
Nähe ihrer Kunden sein wird –
persönlich, menschlich und mit
hochmodernen und sicheren

Techniklösungen. „Die weitere
Verzahnung des stationären
Vertriebs über die Geschäfts-
stellen mit der digitalen Welt ist
für uns eine der großen Heraus-
forderungen der nächsten Jahre –
auch aus Kostengesichtspunk-
ten. 70 Prozent unserer Kunden
haben bereits einen Online-
Zugang zu ihren Konten, immer
mehr nutzen das „Banking“ per
Smartphone-App. Ich möchte
aber unterstreichen, dass wir nie
ein anonymer Finanzdienstleister
sein werden, bei uns hat Dienst-
leistung ein Gesicht – und das
soll so auch bleiben. Es macht
uns durchaus stolz, dass wir
kürzlich als „beste Bank“ aus-
gezeichnet wurden – ein Urteil,
das unabhängig befragte Kunden
in Koblenz im Auftrag eines
Marktforschungsinstitutes gefällt
haben. Der Schlüssel zum Erfolg
sind unsere 194 qualifizierten
und hoch motivierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.“ 

Walter Müller unterstrich, dass
Genossenschaften mit ihrer Wer-
teorientierung auch zukünftig
attraktiv bleiben werden. Dafür
stehen auch die mehr als 22.000
Mitglieder der Volksbank Koblenz
Mittelrhein, 1.155 davon Neuzu-
gänge in 2014. Insgesamt 41 Mit-
gliedern dankte Müller für ihre
50-jährige Treue zur Volksbank
Koblenz Mittelrhein eG und
zeichnete die anwesenden Jubi-
lare mit einer goldenen Ehren-
nadel und einer Urkunde aus.
Aus dem Aufsichtsrat schieden
turnusgemäß Horst Böckling, Dr.
Ulrich Rass und Stefan Schwarz
aus und wurden wiedergewählt.

Volksbank schloss 2014 mit gutem Ergebnis
Mitglieder bekommen 4 Prozent Dividende – 41 Mitglieder für 50-jährige Treue geehrt

Die  anwesenden  Jubilare  mit  Walter  Müller,  Vorstand,  (re.  hinten),
Christoph  Parbel,  stv.  Aufsichtsratsvorsitzender  (2.  v.  re.  hinten),  und
Horst  Böckling,  Vorsitzender  des  Aufsichtsrats  (li.  vorne).
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